
Gehören G. spegazzinii, 
cardenasianum und bayrianum, 

zu einer Art? 
 

Gymnocalycium cardenasianum Ritter 



 
 

1. Ein kleiner Ausflug in die Taxonomie 

2. Das Verbreitungsgebiet 

     2a. Die Vorkommen am Rio San Juan del Oro 

     2b. Die Fundorte bei Carmen del Obispo und  

            westlich von Tomayapo 

     2c. Am Typstandort von G. armatum Ritter 

3. Weshalb G. armatum nur eine Varität von 

     G. cardenasianum ist 

4. Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii 

    und G. bayrianum abgrenzen? 

 



 
 

1. Ein kleiner Ausflug in die Taxonomie 

 

 



 
 

1953 entdeckt Friedrich Ritter in 
der Nähe der Ortschaft Carrizal 
die Art. Seine Schwester H. 
Winter vertreibt die Pflanzen 
anfangs unter FR 88 als G. 
cardenasii und ab 1956 als G. 
cardenasianum spec. nov. 

 



1964 wird die lateinische Diagnose 
in Taxon 13(4):144 veröffentlicht. 



Eine deutsche Beschreibung erfolgt 1980 
in Kakteen in Südamerika, Band 2.  
Im gleichen Buch erfolgt die Beschreibung  
einer weiteren Art, die hier mit zu behandeln 
ist – Gymnocalycium armatum. 



R. Kiesling und D. Metzing beschreiben 1996 in Darwiniana 34:402-404 eine neue 
Kombination – Gymnocalycium spegazzinii subsp. cardenasianum.  



 
 

 

 

Im Jahr 1999 synonymisiert  D. Hunt  G.  armatum mit G. cardenasianum. 
 
Im gleichen Jahr stellen H. Till und H. Amerhauser G.armatum als 
eine Form zu G. cardenasianum. 
 
J. Halda und V. Sorma beschreiben im Jahr 2002 eine neue  
Kombination – G. spegazzinii subsp. armatum. 
 
Im Jahr 2004 sind es R. Slaba und V. Sorma die G. armatum zu 
G. spegazzinii subsp. cardenasianum var. armatum umkombinieren. 
 

 

 

Geschafft.  
 

 

 



 
 

2a. Die Vorkommen am Rio San Juan del Oro 

 

Das Verbreitungsgebiet 



 
 

Das Verbreitungsgebiet 

Karte: M. Wick 
 



 
 

Das Hauptverbreitungsgebiet von G. cardenasianum befindet sich entlang des 
Flussverlaufes des Rio San Juan del Oro südlich von El Puente und Tojo. 

Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, auf Hängen nahe Santa Ana de Belen; VoS 382 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, auf Hängen nahe Santa Ana de Belen; VoS 382 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Santa Ana de Belen; VoS 387 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Santa Ana de Belen; VoS 387 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Santa Ana de Belen; VoS 387 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Chayaza; VoS 1003 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Carrizal; VoS 383 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, in der Nähe von Carrizal; VoS 390 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, in der Nähe von Carrizal; VoS 390 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, südlich von Belen; VoS 391 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, südlich von Belen; VoS 391 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, südlich von Belen; VoS 391 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

2b. Die Fundorte bei Carmen del Obispo und  

       westlich von Tomayapo 

 

Das Verbreitungsgebiet 



 
 

Das Verbreitungsgebiet 

Karte: M. Wick 
 



 
 

G. cardenasianum, westlich von Tomayapo; VoS 1002 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, westlich von Tomayapo; VoS 1002 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

Blick auf Parroquia 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, westlich von Parroquia; VoS 1000 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, südlich von Parroquia; VoS 999 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, südlich von Parroquia; VoS 999 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, südlich von Parroquia; VoS 999 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

Habitat westlich von Parroquia  
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Carmen del Obispo; VoS 378 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

Gegend nördlich von Carmen del Obispo 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Carmen del Obispo; VoS 379 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Carmen del Obispo; VoS 379 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Carmen del Obispo; VoS 379 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. cardenasianum, nördlich von Carmen del Obispo: VoS 379 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

2c. Am Typstandort von G. armatum Ritter 

 

Das Verbreitungsgebiet 



 
 

Das Verbreitungsgebiet 

Karte: M. Wick 
 



 
 

Am Fundort von G. armatum im Paicho-Tal 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum beim ersten Besuch am 24.10.2003 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum beim ersten Besuch am 24.10.2003 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum beim ersten Besuch am 24.10.2003 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum beim ersten Besuch am 24.10.2003 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum am Fundort im Paicho-Tal  (13.02.2008) 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum am Fundort im Paicho-Tal  (13.02.2008) 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum am Fundort im Paicho-Tal  (09.02.2011) 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum am Fundort im Paicho-Tal  (09.02.2011) 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum am Fundort im Paicho-Tal  (09.02.2011) 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum am Fundort im Paicho-Tal  (09.02.2011) 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

G. armatum am Fundort im Paicho-Tal  (09.02.2011) 
Das Verbreitungsgebiet 



 
 

3. Weshalb G. armatum nur eine Varität von 

     G. cardenasianum ist 

 

Weshalb G. armatum nur eine Varität von von G. cardenasianum ist 



 
 

Weshalb G. armatum nur eine Varität von von G. cardenasianum ist 



 
 

Weshalb G. armatum nur eine Varität von von G. cardenasianum ist 



 
 

Weshalb G. armatum nur eine Varität von von G. cardenasianum ist 

VoS 996 
G. armatum 

VoS 1005 
G. cardenasianum 



 
 

Weshalb G. armatum nur eine Varität von von G. cardenasianum ist 

VoS 1005 
G. cardenasianum 

VoS 999 
G. cardenasianum 

VoS 996 
G. armatum 



 
 

Weshalb G. armatum nur eine Varität von von G. cardenasianum ist 

VoS 378 VoS 379 

VoS 1002 



 
 

Weshalb G. armatum nur eine Varität von von G. cardenasianum ist 

Fazit 
 
 Bei G. armatum Ritter und G. cardenasianum Ritter konnte ich anhand der 
Erstbeschreibungen, der Beobachtung in Kultur und am Fundort keine wesentlichen 
Unterschiede zwischen beiden Arten feststellen. 
 
G. armatum Ritter wächst in Schieferböden und G. cardenasianum Ritter in kiesigen, 
lehmhaltigen Böden. Die Dornen sind bei G. armatum Ritter häufig gerade abstehend vom 
Körper, die Farbe der Dornen ist oft dunkler als bei G. cardenasianum Ritter.  
Auffällig ist die geringere Körpergröße von G. armatum Ritter.  
 
Die von verschiedenen Autoren festgestellten Unterschiede bezüglich Samengröße und 
Blütengröße kann ich nach meinen Beobachtungen so nicht bestätigen. 
 
 
 



 
 

4. Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii 

    und G. bayrianum abgrenzen? 

 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 
Karte: M. Wick 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen 

Quebrada del Toro 
 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Quebrada del Toro, G. spegazzinii; VoS 95 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Quebrada del Toro, G. spegazzinii; VoS 95 
 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Quebrada del Toro, G. spegazzinii; VoS 96 
 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Gegend zwischen Cachi und Molinos 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Südlich von Cachi, G. spegazzinii var. major ;VoS 98 
 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Südwestlich von Molinos, G. spegazzinii var. major ;VoS 103 
 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Gegend um EL Brete 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Östlich von El Brete, G. bayrianum; VoS 813 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Östlich von El Brete, G. bayrianum; VoS 813 
 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

G. cardenasianum VoS 999 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

G. bayrianum VoS 816 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

G. spegazzinii VoS 843 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Vergleich zwischen G. cardenasiamum, G. bayrianum und G. spegazzinii 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Vergleich G. cardenasiamum, G. bayrianum, G. spegazzinii 
 



 
 

Läßt sich G. cardenasianum von G. spegazzinii und G. bayrianum abgrenzen? 

Fazit 
 
 Die Verbreitungsgebiete von G. cardenasianum Ritter, G. spegazzinii Britton & 
Rose und G. bayrianum H. Till sind räumlich gut voneinander getrennt. G. spegazzinii Britton 
& Rose ist die Art mit dem größten Verbreitungsgebiet und der größten Variabilität. Alle drei 
Taxa sind sich sehr ähnlich, aber nicht zu verwechseln. 
 
G. bayrianum H. Till läßt sich durch die Art der Rippen (breiter, flacher, geringere Anzahl) 
und die offene Bedornung gut von G. cardenasianum Ritter und G. spegazzinii Britton & 
Rose unterscheiden. Untersuchungen von Demaio et al., veröffentlicht  in American Journal 
of Botany  98(11): 1841–1854, 2011 haben ergeben, dass eine nahe Verwandschaft zu G. 
spegazzinii Britton & Rose besteht, sich die Arten jedoch in unterschiedlichen Ästen der 
Klade ‚C‘ befinden – dieses jedoch nur mit geringer statistischer Sicherheit ausgewiesen 
wurde. Die Art wächst in einer Höhe von 800 m -1500 m.  
 
G. cardenasianum Ritter ist habituell durch schmalere Rippen und nicht so stark 
anliegender Bedornung  gut von G. spegazzinii Britton & Rose und G. bayrianum H. Till zu 
unterscheiden. Die größten Ähnlichkeiten gibt es mit G. spegazzinii Britton & Rose aus der 
Quebrada del Toro. Die Samen von G. cardenasianum Ritter  und die der beiden anderen 
Taxa sind gut zu differenzieren. Der Samen ist dorsal stark gewölbt und der Hilum-
Microphylar-Bereich ist ventralseitig verlängert. 
 
 


